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EU Biodiversitätsstrategie 
Mehr Raum für Natur in unserem Laben 

(Mitteilung der EU-Kommission vom 20. Mai 2020) 

•Mindestens 30 % der Landfläche und 30 % der Meere in der EU 
geschützt werden. Dies entspricht einem Plus von mindestens 4 % der 
Land- und 19 % der Meeresgebiete im Vergleich zu heute.

•Mindestens ein Drittel der Schutzgebiete – also 10 % der EU-
Landflächen und 10 % der EU-Meeresgebiete – sollte streng geschützt 
werden.

•Bis 2030 werden mindestens 25 000 Flusskilometer wieder in frei 
fließende Flüsse umgewandelt, indem in erster Linie nicht mehr in 
Betrieb befindliche Barrieren beseitigt und Überschwemmungsflächen 
und Feuchtgebiete wiederhergestellt werden. 

Seenfachtagung 2023 am 19. und 20. Januar 2023 in Berlin
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EU – Verordnung zur Natur-Wiederbelebung* 
(Vorschlag der EU-Kommission vom 22. Juni 2022) 

•Die im Anhang gelisteten Habitattypen sollen auch außerhalb der Natura 
2000 Schutzgebiete wieder in einen guten Erhaltungszustand versetzt 
werden

•Ausnahmen gibt es für Projekte überragenden öffentlichen Interesses, 
wenn keine weniger schädlichen Alternativen zur Verfügung stehen. 
Mindestens 10% der städtischen Gebiete sollen bis 2050 
Baumbestanden sein 

•Agrarökosysteme sollen wiederhergestellt und für die Landwirtschaft 
entwässerte Moore wiedervernäßt werden. 

•In den Forsten soll der Totholzanteil vergrößert und die Altersstruktur 
und die Konnektivität verbessert werden

•Die Mitgliedsstaaten sollen ein Verzeichnis aller Querbauwerke in den 
Flüssen aufstellen und obsolete Bauwerke prioritär zurückbauen und 
dabei die Funktionalität der Auen wieder herstellen (Ziel 25.000 
Flusskilometer)

*Regulation on nature restoration 

Seenfachtagung 2023 am 19. und 20. Januar 2023 in Berlin
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Blitzlichtstudie „Seen und 

Klimawandel“ 
Beiträge zu aktuell verfügbaren Forschungs-

ergebnissen zu Auswirkungen des Klimawandels und 

daraus resultierenden Änderungen von Temperaturen, 

Niederschlagsmengen und Niederschlagsverteilungen 

auf Seen, Kleingewässer und Feuchtgebiete in 

Deutschland unter Einbeziehung von Erkenntnissen 

aus anderen Ländern
Udo Gattenlöhner, Michael Bender Marlene Bär Lamas 
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Blitzlichtstudie „Seen und Klimawandel“ 
Beiträge aus dem Workshop vom 22. März 2021 

Klimawandel und Seen 
Vorgestellt von Prof. Dr. Rita Adrian, IGB am Beispiel des Müggelsees

•seit den 1970er Jahren: tendenzieller Verlust von Eis im Winter und erhöhte 

Wassertemperaturen im gesamten Jahresverlauf. 

•Seen sind heute weniger häufig vollständig durchmischt, mit negativen 

Auswirkungen auf die Sauerstoffkonzentrationen im Tiefenwasser bis hin zur 

Anärobie. 

•Anärobe Bedingungen initiieren die Freisetzung von zuvor im Sediment 

gebundenen Nährstoffen. 

Thermische Habitatvolumina zwischen den 1970er und heute haben sich in einem 

Maße verändert, welches mit Unterschieden von Seen in verschiedenen 

Breitengraden oder Seen auf unterschiedlicher Höhe vergleichbar ist (Kraemer et 

al. in press). 
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Blitzlichtstudie „Seen und Klimawandel“ 
Internationale Studien

Lake surface water temperatures (LSWT) have increased worldwide

Woolway et al. 2020 

Mehrfache Wechselwirkungen in 

der Oberflächenenergie

Menge der einfallenden 

Sonnenstrahlung

Umfang der absorbierten 

Sonnenstrahlung

Wärmeeintrag und –speicherung im See

Wärmeverluste an der Oberfläche



Titel

Blitzlichtstudie „Seen und Klimawandel“ 
Internationale Studien

Anstieg der durchschnittlichen globalen Verdunstung 
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Blitzlichtstudie „Seen und Klimawandel“ 
Internationale Studien

Geringere Eisbedeckung im Winter

Photo: Pexels

In den Seen der nördlichen 

Breiten hat die 

durchschnittliche Dauer der 

Eisbedeckung in den letzten 

150 Jahren bereits um 28 Tage 

abgenommen

Diese Tendenz hat in den 

letzten Jahrzehnten verstärkt

Über 100.000 Seen wären 

eisfrei, wenn die 

Lufttemperaturen um 4°C

anstiegen
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Blitzlichtstudie „Seen und Klimawandel“ 
Beiträge aus dem Workshop vom 22. März 2021 

Veränderte Brutbedingungen und weniger 

Wintervögel am Bodensee
Vorgestellt von Dr. Wolfgang Fiedler, Max-Planck-Institut für Verhaltensbiologie, 

Zentrale für Tiermarkierungen „Vogelwarte Radolfzell“ 

• Nach den aktuellen Zahlen der Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft 

Bodensee finden sich im Winter etwa 50.000 Reiherenten, 50.000 Tafelenten, 

10.000 Haubentaucher, 14.000 Kolbenenten, 13.000 Schnatterenten, 3.000 

Höckerschwäne und 3.000 Kormorane am Bodensee ein. 

• Aufgrund von geänderten Wasserstandsverläufen reduziert sich für einige 

Arten das Zeitfenster, in denen Vögel in den Schilfgebieten am See brüten 

können. 

• Die im Winter zunehmend eisfreien Gewässer in den nördlicheren Breiten 

sorgen für einen Rückgang der Wintergäste am Bodensee. 
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Weniger Wintervögel am Bodensee
Entwicklung der Novemberbestände der Reiherente von 1961 bis 2019 

(Max-Planck-Institut für Verhaltensbiologie, Zentrale für Tiermarkierungen)
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Blitzlichtstudie „Seen und Klimawandel“ 
Beiträge aus dem Workshop vom 22. März 2021 

Mooreentwässerung ist schädlich fürs Klima
Vorgestellt von Susanne Abel, Greifswald Moor Centrum 

• Nasse Moore kühlen die Landschaft und sind zudem Retentionsräume, die 

Hochwasserrisiken reduzieren können. Durch Moorentwässerung in 

Mecklenburg-Vorpommern fehlen 4 km3  Wasser in der Landschaft – das 

entspricht der fünffachen Wassermenge der Müritz. 

• Von intakten Moorlandschaften profitieren auch spezialisierte Tierarten und 

Pflanzenarten wie Seggenrohrsänger und Sonnentau. Auf Nasswiesen bilden 

Rohrglanzgras, Seggen und Wasserbüffel wichtige Faktoren für eine 

nachhaltige Nutzung. Weitere Optionen für den Anbau von Paludikulturen sind 

Schilf, Rohrkolben und Torfmoose. 

• Die Wissenschaft hat gezeigt, dass eine Anhebung der Wasser-stände von 

Mooren zu verringerten Treibhausgas-Emissionen führt. Hier liegt eine Chance 

für den Klima- und Naturschutz. 
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Kleinteilige Gewässer -

renaturierungen bei 

Hamburg –

Fotos Ludwig Tent 
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Regenwassermanagement in Berlin
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(Mikro-)Plastik in Gewässern
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Europas Gewässer brauchen

• die bessere Integration des Gewässerschutzes in andere Politikfelder

• die Korrektur ökologisch schädlicher Subventionen

• die konsequentere Durchsetzung des Verursacherprinzips

• eine bessere Wasserpreispolitik, die dem Kostendeckungsprinzip 
umfassend Rechnung trägt

• mehr öffentliche Wahrnehmung

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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